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                 Pressemitteilung, 20. Dezember 2024 
 
Die SozialstiftungNRW bittet um Veröffentlichung der folgenden Inhalte: 
 
 
Große Weihnachtsgeschenke für Dinslaken und Wesel von der SozialstiftungNRW  
 
Caritasverband für die Dekanate Dinslaken und Wesel erhält insgesamt über 1,6 Mio. Euro für die drei 
Projekte: Heilig-Geist Areal in Hiesfeld, St. Jakobus-Areal in Dinslaken und in der Fluthgrafstraße in 
Wesel. 
 
In ihrer 239. Stiftungsratssitzung am Dienstag hat die SozialstiftungNRW die Förderung der genannten 
Projekte beschlossen. Neben einer angestrebten weitreichenden Quartiersarbeit wird die Unterstützung 
von wohnungslosen Menschen gefördert. 
 
Dinslaken und Wesel. „Mit der Förderung dieser sozialen Projekte wollen wir der Region große 
Entwicklungschancen unter den Weihnachtsbaum legen.“, erklärte der Stiftungsratsvorsitzende Marco Schmitz, 
MdL. „Mit der Förderung des Ankaufs der Kirchenareale St. Jakobus und Heilig-Geist durch den Caritasverband 
ermöglichen wir wesentliche Fortschritte für die dort befindlichen Quartiere und einen Quantensprung für die 
Entwicklung des sozialen Bereichs in Dinslaken. Mit der erneuten Förderung in der Fluthgrafstraße in Wesel kann 
die Arbeit für Menschen ohne Wohnung wesentlich verbessert werden.“  
 
Ankauf des St. Jakobus Areals im Blumenviertel 
Das Areal der St. Jakobus Kirche soll zu einem Treff- und Anlaufpunkt für alle Menschen im Blumenviertel 
ausgebaut werden, dabei wird ein kleiner Teil auch weiterhin der kirchlichen Nutzung vorbehalten sein. Der 
Leitgedanke des Quartierszentrums, welches an dem geplanten Standort die Notwendigkeiten und Wünsche von 
einer breiten Anzahl von Menschen des Sozialraums aufgreift, ist ein Angebot zu etablieren und entsprechende 
Räumlichkeiten bereitzustellen und so zu einem Knotenpunkt des Sozialraums zu werden. Der Ankauf wird mit 
477.400,00 Euro gefördert. 
 
Ankauf des Heilig-Geist Areals in Hiesfeld 
„Unsere Kirche Hl. Geist bietet sich nach ihrem Umbau allen Menschen, Gruppen und Institutionen als 
Quartierspunkt an. Ein Herzensanliegen ist mir, den Altbau in denen Menschen mit seelischen Erkrankungen 
leben, durch einen Neubau zu ersetzen“, so der Caritasdirektor Michael van Meerbeck. Ein Teil der Kirche bleibt 
erhalten und dient dem bisherigen Zweck. Der Ankauf wird mit 589.500 Euro gefördert. 
 
Ankauf einer Immobilie an der Fluthgrafstraße in Wesel 
In gemeinsamen Gesprächen zwischen den Akteuren wurde das übereinstimmende Interesse deutlich, die zu 
erwerbende Immobilie an der Fluthgrafstraße einer sozialen Nutzung zuzuführen. Unter anderem ist die 
Schaffung einer bedarfsgerechten Anlauf- und Beratungsstelle für Menschen in sozialen Notlagen, wie zum 
Beispiel Wohnungslosigkeit, Armut und weiteren Notlagen, geplant. Der Caritasverband erhält für den Erwerb 
des Grundstücks mit aufstehendem Gebäude eine Förderung von 605.100 Euro. 
 
Marco Schmitz „Wir sind gespannt auf die Entwicklung dieser Vorhaben und werden dem Caritasverband für die 
Dekanate Dinslaken und Wesel e.V. auch bei den weiteren Schritten zur Seite stehen“. 
 
Die SozialstiftungNRW: 
 
Die SozialstiftungNRW – mit gesetzlichem Namen Stiftung Wohlfahrtspflege NRW – ist eine Stiftung öffentlichen 
Rechts des Landes Nordrhein-Westfalen. 1974 als Sozialstiftung gegründet, erhält sie jährlich 25 Millionen Euro 
aus den Erlösen der Spielbanken in Nordrhein-Westfalen. Damit finanziert sie soziale Projekte der 
gemeinnützigen Träger der freien Wohlfahrtspflege und ermöglicht die Umsetzung innovativer Ideen. Im 
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Jubiläumsjahr konnte die Stiftung ihre Förderung verdoppeln, weil vor allem während der Pandemiejahre nicht 
alle Gelder ausgegeben worden waren. Bis heute hat sie rund 8.700 Vorhaben mit einer Fördersumme von mehr 
als einer Milliarde Euro unterstützt. Über die Auswahl der Projekte entscheidet der zehnköpfige Stiftungsrat. Er 
besteht zur Hälfte aus Parlamentariern, die vom NRW-Landtag entsandt werden. Jeweils zwei Mitglieder stellen 
die Spitzenverbände in der Arbeitsgemeinschaft Freie Wohlfahrtspflege NRW sowie die zuständigen 
Landesministerien. 


